Nro. 18. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 


Amtlicher Theil. 1 


Se. k. 1. Avoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
7 dom 9. Jänner d. J. dem ordentlichen öffentlichen Pro⸗ 
feſſor des nahen Civilrechtes an der Univerfität zu Inns⸗ 
ruck, Dr. Theodor ichel, die angeſuchte Ueberſetzung in a 
chet Gigenſchaft an die Univerſität zu Gratz allergnädigſt zu be 
willigen und an deſſen Stelle den Dieaſterial⸗Advocaten. Doctor 
Wesch Pfaunpter in Innsbruck, zum ordentlichen öffentlichen 

85 or des öſterreichiſchen Civilrechtes an der Univerſität dort⸗ 
ſel allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Nach den Beſtimmungen des allerhöchſten Patentes vom 
März 1818 wird am 1. Februar d. J. eine Ergänzungs⸗Verlo 
ſung der älteren Staatsſchuld in dem hierzu beſtimmten Loe 
in der Singerſtvaße im Bankhauſe um 10 Uhr Vormittags 
genommen werden. 

Unmittelbar hierauf wird die 23. Verloſung der 
Lotto- Anl ens vom Jahre 1834 und die 4. Verloſung 
ber le ädter Eiſenbahn⸗Obligationen erfolgen. 


21 
Serien des 
der Oeden⸗ 


Nichtamtlicher Theil. ä 


Krakau, 23. Jänner. 

Die Note, durch welche das Wiener Cabinet 
franzöſiſchen Regierung die Ratification der Donau⸗ 
ſchifffahrt⸗Convention angezeigt hat und welche 
auch den Cabineten von St. Petersburg und Berl 
als Antwort auf ihte Reclamationen zu Gunſten der 
Pariſer Conferenz mitgetheilt worden iſt, trägt, nach 
Angabe des Wiener Corr. der „H. Bh.“ wie uns un⸗ 
ſer Wiener Correſpondent ſchreibt, das Datum des 10. 

anuar. Inzwiſchen iſt aber auch, wie aus derfelb 
| f t 2 ” vr * 


die 2 te große ö 
iener Cabinets über dieſe Frage fertig geworden und 
dem Vernehmen nach bereits an die Vertreter Oeſter⸗ 
reichs bei den Großmächten abgeſandt. 
„Ein Pariſer Correſpondent der „N. Pr..“ hält der 
Bemerkung der „Patrie“ gegenüber feine Behauptung 
aufrecht, daß das Wiener Cabinet auch in der Donau⸗ 
frage auf die guten Dienſte Englands zählen könne, 
daß alſo franzöſiſche Blätter, welche Oeſterreich iſolirt 
in dieſer Angelegenheit dargeſtellt haben, ſchlecht unter⸗ 
richtet waren. Das Gerücht, der öſterreichiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Graf Buol, habe die neue Donau: 
Convention den verſchiedenen Cabineten mit der Erklä⸗ 
rung mitgetheilt, daß Oeſterreich bereit fei etwaige Ein⸗ 
wendungen gewiſſenhaft zu berückſichtigen, bringt der⸗ 
ſelbe damit in Verbindung, daß die Uferſtaaten von 
vornherein nichts anderes wollten, als den Pariſer Con⸗ 
greß als ſolchen verhindern, ſich eine Suprematie in 
den inneren Angelegenheiten Deutſchlands beizulegen. 
Auf Anlaß der von Oeſterreich kundgegebenen Be⸗ 
reitwilligkeit zur Entgegennahme von Aeußerungen der 
Mit⸗Contrahenten des Pariſer Vertrages über die Do⸗ 
nau⸗Schifffahrts⸗Convention ſollen bereits Unterhand⸗ 
lungen eingeleitet worden fein, um Modificationen die⸗ 
ſer Uebereinkunft herbeizuführen, deren Reſultat den 
Inhalt einer beſonderen Additional⸗Convention 
bilden würden. A 
Wie man den Hamb. N. ſchreibt, hat die Pforte 
als ſie die Ratification des Don auu ferſtaaten⸗ 


Feuilleton. 


Die Polar fahrt der „Königin 
. 3 | 


Se. kaiſerl. Hoheit Prinz Napoleon Bonaparte, 


den die Lorbeeren der Franklinſucher nicht ſchlafen lie⸗ 


ßen, empfand den Beruf zu arktiſchen Entdeckungen. 
Da weſtlich von Grönland ziemlich alle erreichbaren 
Räume durchſtöbert waren, ſo wollte man ſich auf der 
ſich das beſcheidene Ziel, die z 


Oſtſeite halten, und ſetzte 
Inſel Jan Mayen zu erreiche 
liegt. Dieſe 


Parry in jener 


n, die unter 71° n. Br. 


82 30 vorgedrungen war, und nach ihm verſchiedene 
"Bentatene den B2ften Breitenkreis] w 

Damit die Thaten des erlauchten Ent⸗ 
Dunkel der Vergeſſenheit verfielen, 
wurde ein Feuilletoniſt, Charles Edmond, angeworben, 
9 Kör ie ae ne 

er Corvette „Königin Hortenſe“ beſchen 
* — wi getäuſcht wer⸗ 
10 über einige Un⸗ 
6155 fand man 
i 


rzeuge, 
für den 


Grönlandsfahrer⸗ 
erreicht hatten. 
deckers nicht dem 


am der t 
t. Damit unſere Erwartungen nicht 
e 
begreiflichkeiten, die man beging, Erſtene 
naß N langem Sue ne engliſche F. 
welche ſich gewinnen: mit Kohlenfracht 


uns jetzt mit einer Reiſe in das 


(X 


1 öfterreichifchen Regierung bereits beantwortet worden, 


N Sonn- und Feiertage. Vierdelſähriger Abon. 
ertionsgebühr für den Raumeiner viergeſpaltenen Petitzetle bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei mehrmaliget 
für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſträtion des Blattes. 


Ver trages einſendete, durch ihren Geſandten im 


Wien, Fürften Kallimacki, die Erklärung abgeben laſ⸗ 
ſen, daß fie im Intereſſe der ihr durch den Pariſer 
Friedensſchluß vom letzten März 1856 garantirten 
„Integrität und Souveränetät“ niemals in die von 
Frankreich beanſpruchte Exterritorialiſirung der Donau 
einwilligen 


Landesherrlichkeit des Padiſchah factiſch entriſſen werde. 


II. Jahrgang. 


daß die beiden 


23. Jänner 


Ring⸗Platz, Nr. 358. Zuſendungen werden franco erbeten. 


keine Reclamation Seitens des mit Recht entrüſteten 


Europa abwarten werden. Wir haben das Vertrauen, 
ö Regierungen, von denen die eine ‚un: 
ſere Verbündete, die andere unſere Freundin iſt, von 
ſelbſt die Initiative ergreifen werden, um das zu thun, 
was die öffentliche Meinung erwartet, die Ehre fordert 


werde, da dadurch dieſer Strom, welcher und das Intereſſe der Geſellſchaft erheiſcht.“ — Ueber 
fie von den Fürſtenthümern trennt, der ausſchließlichen den Entſchluß, den die engliſche Regierung gefaßt hat, 


verlautet noch nichts Beſtimmtes. Doch verſichert man, 


Ebenſo müſſe der Unterſchied in feiner vollen Bedeu- daß ſie Commiſſare nach Paris ſenden wollen, um der 


erichtlichen Unterſuchung beizuwohnen. Von dem Re: 


Vertrage ſelbſt zwiſchen Delegirten der ſouverä⸗ ſultat derſelben werden alſo wahrſcheinlich die ſpäteren 


nen Uferſtaaten und den nur beigezogenen Commiſſa⸗ 


ei erhalten werden, welcher von dem Pa⸗ 


ien der Vaſallenſtaaten der Türkei aufgeſtellt worden 


ſei. Man könne daher niemals darein willigen, daß 
auch den Letzteren das Recht der Ratification einge: 
raumt werde. 0 \ 
mit gewohnter Wahrheitsliebe das Gegentheil behauptet, 
und namentlich angegeben: die Pforte habe die Do⸗ 
nauſchifffahrts ⸗Acte mit ausdrücklicher Anerkennung 


des dem Pariſer Congreß zuſtehenden Reviſionsrechtes 


atiſicirt. 

Die Note der ſerbiſchen Regierung, in 
elcher ſie ſich beklagt / daß ihre Anträge bei den Ver⸗ 
ndlungen über die freie Donau- Schifffahrt 

keine Berückſichtigung gefunden haben, iſt von der 


und dürfte die Antwort in Belgrad nicht ohne Befrie⸗ 
di aufgenommen worden ſein. Zwar iſt in der⸗ 
ſelben der ſchon bei einer früheren Gelegenheit ausge⸗ 
ſprochene Grundſatz erwähnt, daß nur die vier ſouve⸗ 
ränen Mächte ein beſchließendes Votum haben können, 
worauf die Vaſallen⸗Staaten der Pforte keinen An⸗ 


Bekanntlich hatten franzöſiſche . 
I 


Entſchließungen der engliſchen Regierung abhangen. 
Die belgiſche Regierung hat ſich beeilt, die Re⸗ 
damationen des Herrn Barrot, welche dieſer aus 
Anlaß des Attentates auf L. Napoleon zu ſtellen be⸗ 
auftragt war, Folge zu leiſten, wenn ſie denſelben 
nicht gar zuvorgekommen iſt. Der Juſtizminiſter Ta fc 
hat bereits der Kammer in der erſten nach ihrem Wie⸗ 
derzuſammentreten, am 19. d., gehaltenenen Sitz⸗ 
ung einen Geſetzentwurf über die Fremden- Polizei 
vorgelegt. Von Erfüllung der dem Oberſten Charras 
wegen ſeiner Wiederzulaſſung in Belgien ertheilten 
Zuſage dürfte es jetzt ebenfalls nicht mehr die Rede 
ſein. bi 
Man verſichert, daß England und Frankreich ent: 
ſchloſſen ſeien, falls die Einnahme von Canton nicht 
hinreichend wäre, den Kaiſer von China zum Frieden 


zu nöthigen, bis nach Peking vorzudringen. Frankreich“ 


würde zu dieſem Zwecke eine hinreichende Zahl von 
Landungs⸗Truppen liefern. Die Expedition würde im 
nächſten Sommer vor ſich gehen. N 

Die Mitwirkung Spaniens bei der Expedi⸗ 
tion gegen Cochinchina iſt jetzt außer allem Zweifel; 


Aufgabe erſchien um ſo mäßiger, als 
Richtung über Spitzbergen hinaus bis 


ſpruch zu machen berechtigt ſeien, dagegen wird der 
ſerbiſchen Regierung in Ausſicht geſtellt, daß die auf] Die Spanier werden 1400 Mann Infanterie und eine, 
ſie entfallenden Koſten der Donau⸗Regulirung nur in] Batterie Artillerie ſtellen, die aus den Garniſonen auf 
ſo weit von ihr getragen werden ſollen, als es ſich den Philippinen zu nehmen ſind und auf zwei Dam⸗ 
mit den Einkünften des Landes verträgt. Stellt es pfern der ſpaniſchen Marine eingeſchifft werden ſollen, 
ſich heraus, daß die Koſten eine mit den Einkünften Es verlautete in letzter Zeit wiederholt von einem 
des Fürſtenthums nicht im Verhältniß ſtehende Summe Verſuche, zwiſchen Neapel und den Weſtmächten 
betragen, ſo würde der Ueberſchuß gemeinſchaftlich von | eine Verſtändigung herbeizuführen. Man behauptete 
Oeſterreich und der Pforte beſtritten werden. unter Anderem, daß zwiſchen dem Grafen Walewski 

Die Patrie kön heute einen längeren, von oben und Lord Cowley in Paris deshalb Beſprechungen ſtatt⸗ 
herab infpirirten Artikel, worin fie verlangt, daß Eng⸗ gefunden hätten, die auf einen mit Neapel abzuſchlie⸗ 
land und Belgien, ohne weiter die Vorſtellungen ßenden Vertrag abzielen ſollten; während Andere über 
der Diplomatie abzuwarten, die Aus weiſung der Flücht⸗ eine angebliche Miſſion des neapolitaniſchen Geſandten 
linge vornehmen ſollen. Die Patrie, welche ihren Arz] in Wien nach London Mancherlei (ſogar mit jap 
tikel „Eine Frage des öffentlichen Rechts“ überſchreibt,] gewiſſer Details) zu berichten wußten. Dieſe letzte 
will, daß, wenn die Geſetzgebung der beiden Länder] Mittheilung erwies ſich als eine müßige Erfindung, da 
die verlangte Maßregel nicht zuläßt, dieſelbe geändert der Fürſt Petrulla, den man in London angekommen 
werde. Dieſes iſt ihr zufolge eine Lücke, die man mög⸗ meldete, während der ganzen Zeit Wien gar nicht ver⸗ 
lichſt ſchnell ausfüllen muß. Die Patrie meint, Die- laſſen hatte. Dagegen verlautet von bewährter Seite, 
ben gebe man auch kein Aſyl! „Man muß“ — fol daß derſelbe in den letzten Tagen von ſeiner Regierung 
ſchließt fie — „nicht außer Acht laſſen, daß es ſichſ allerdings Inſtructionen erhalten hat, welche eine der⸗ 
nicht um eine Auslieferung, wie bei Carpentier, han- artige Miſſion in Ausſicht ſtellen, und ſicherem Ver⸗ 
delt, ſondern um eine einfache Ausweiſung der Mör⸗ nehmen nach dürfte Fürſt Petrulla ſich eheſtens nach 
der, die gewiß viel ſchuldiger find, als die Diebe, London begeben, um die diesfälligen Anſichten der nea 
welche von Amerika an die franzöſiſche Juſtiz ausgelie⸗ politaniſchen Regierung mit jenen der Cabinete von 
fert worden find; In einem ſolchen Falle gibt es Feine] London und Paris in Einklang zu bringen. Es iſt 
beſſere Diplomatie, als die öffentliche Meinung. Wirf bekannt, daß der Fürſt Petrulla bereits während ſei⸗ 
ſind deßhalb überzeugt, daß England und Belgien! nes vorjährigen Aufenthaltes in Paris mit dem Gra⸗ 


Schraubendampfer Hortenſe vorauszugehen, wovon aber welche 
das eine durch einen Eisberg beſchädigt wurde. Zwei⸗ ſtänden. . N a 
tens hatte man keine Zeit gehabt, das Schiff ſelbſt[dem aufwärts gebogenen Sinus empor, verdichte ſick 
mit dem bei arktiſchen Fahrten üblichen Apparat 8 5 
Zuſammenſtoß mit Eismaſſen zu ſichern. Drittens] gebogenen Sinus, 5 
fehlte es der Mannſchaft an der nöthigen arktiſchen] eröffnung bilde. Iſt nun der linke 
Toilette und an Vorräthen im Fall einer Kataſtrophe.] genden 8 mit Waſſer gefüllt, ſo hebt 5 
Viertens verabſchiedete ſich kurz vor der Abreiſe die Waſſerſäule bis zur Mündung empor, wo ſie ſan 
alte Mannſchaft, und man mußte ſich mit Neulingen ſüberfließt. Vermuthlich — denn die Beſchreibung a 
begnügen. Fünftens war die Hortenſe, begleitet vom nicht recht klar — wird durch dieſe Bewegung A 
Aoiſo Cocyte, erſt am 16. Junius 1856 reiſefertig. dampf wieder condenſirt, ſo daß der Druck nachläß 
Dieſe Dinge hätten ausgereicht, um ergraute Seefahrer und die Säule nun wieder ſinkt, bis ſie, n 
u einer Vertagung des Verſuches zu bewegen, allein Stößen gehoben, immer höher aus dem Geyſe d 
Se. kaiſerliche Hoheit ließ ſich nicht fo leicht abſchrecken. herausſprudelt. Durch dieſe Entleerungen * die 
Waſſerſäule allmählich ſo kurz und leſcht, daß jeder 
neue Dampfſtoß ſie höher hebt, bis zuletzt die ganze 
Säule aus der Röhre berausgebiafe wird, und durch 
Zutritt von Luft die Wände . wieder erkal⸗ 
aſſerdämpfe neu be⸗ 


deſſen Mündung die ſichtbare Gey⸗ 
Bogen des lie⸗ 


In Schottland nahm man einen arktiſchen Piloten 
ice- master) an Bord, und kreuzte nach Reiklawik 
auf Island über, welches am 30. Junius erreicht 
Unterwegs ward eine Jagd auf einen Hai t v 5 
Se. kaiſerl. Hoheit befand ſich ſelbſtf ten, damit der Niederſchlag der 
Harpunirbootes, der Hai wurde mit ginnen kann: 8 22 8 
zwei Kugeln beglückt, hatte aber die Unart, die Har Beim Genfer begegnete man Lord Dufferin, ei⸗ 
pune zu zerbrechen, um ſich zu empfehlen. Die Ge: nem Enkel Sheridan 's, der ſeines großen Vermögens 
lehrten der Expedition beſuchten die Genfer, und ha⸗Jals Mitglied des Royal Vacht⸗ Club mit Spazier⸗ 
ben uns mit einer angeblich neuen Geyſer⸗Theorie bes fahrten in feiner Pacht Foam ſich zu entledigen ſucht. 
glückt. Sie ſtellen fh vor, daß die Röhre dieſes] Seiner kühnen Fahrt bis nach Spitzbergen verdanken 
intermittirenden Springbrunnens gebogen ſei, wie ein wir die „Briefe unter hohen Breiten.“ Minder glück⸗ 
liegendes 8, was ſehr leicht nig ſein koͤnne, indem lich als er, 

man ſich nur zwei ſenkrechte Spalten zu denken brauche, Frieſen Jan Mayen 1611 entdeckte und nach dem Ent⸗ 


gen zu Waſſer, und ſammle ſich dann in dem abwärts H 


der Dampf die 


hementepreis für Krakau 4 fl., ait Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 fr. berechnet. In⸗ 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 10 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


fen Walewski darauf bezügliche Beſprechungen ger 
habt hat. | 

Zwiſchen Sardinien und Modena hat ſich ein 
Conflict erhoben. Die piemonteſiſche Regierung ver⸗ 
weigert die Auslieferung einiger auf ihr Gebiet ge⸗ 
flüchteten bei den letzten Unruhen compromittirten 
Perſonen aus dem Grunde, weil es ſich um ein po⸗ 
litiſches Verbrechen handle und kein Vertrag in dieſer 
Bziehung beſtehe. Als Repreſſalie verweigert nun die 
modeneſiſche Regierung die Auslieferung einiger im 
Herzogthume befindlicher wegen gemeiner Verbrechen 
verfolgter Individuen aus Piemont. | 

Die von der ſardiniſchen Regierung zur Prü⸗ 
fung des von dem Priſengericht in Neapel gefällten 
Urtheils, betreffend die Beſchlagnahme des „Cagliari“, 
ernannte Commiſſion hat ihre Arbeit vollendet und ſich 
entſchieden gegen dieſe Entſcheidung ausgeſprochen. 

Nachrichten aus Konſtantin opel vom 14. mel⸗ 
den: Durch ruſſiche Agenten wurden in den türkiſchen 
Provinzen mit flaviſcher Bevölkerung zahlreiche Ex⸗ 
emplare des ruſſiſchen Ukaſes verbreitet, welcher den 
Beginn der Aufhebung der Leibeigenſchaft in Rußland 
verkündet. Die türkiſche Regierung hat, da in Folge 
deſſen unter den Rajahs große Aufregung zu herrſchen 
ſcheint, an den Ufern der Donau ein Obſervations⸗ 
Corps aufgeſtellt. Der Oberbefehl über daſſelbe, deſſen 
Hauptſtationen Ruſtſchuk, Widdin und Nikopolis ſind, 
iſt Achmet Paſcha übertragen worden. 
Berichten aus Mexico zufolge hat Common⸗ 
fort ſich zum rene Banane aufgelöſt 
und die Verfaſſung aufgehoben. Ein außerordentlicher 
Congreß ſollte binnen drei Monaten zur Berathung 
einer neuen Verfaſſung einderufen werden. In eini⸗ 
gen der größeren Provinzen hat 
Commonfort erklärt, 

Nachrichten aus Rio Janeiro vom 16. Dec, zufolge 
rüſteten die Braſilianer und die Paraguaper ſich zum 
Kriege für den Fall, daß die zwiſchen beiden Nationen 
ſchwebenden Unterhandlungen nicht zu einem günſti⸗ 
gen Reſultate führen. Die Handels⸗Berichte lauten 
wenig vortheilhaft. 


Wien, 19. Jan. Geſtern Punkt 11 Uhr 
Vormittag verkündeten 24 Kanonenſchüſſe, daß der 
Trauerzug mit der Leiche des Feldmarſchalls Grafen 
Radetzky ſich vom Arſenal in Bewegung ſetze und drei 
Stunden ſpäter, um 2 Uhr, fuhr der Trauer Train 
vom hieſigen Nordbahnhofe mit den irdiſchen Uebereſten 
des großen Feldherrn nach Stockerau ab, von wo ſie 
nach ihrer letzten Ruheſtätte in der Gruft auf dem 
Heldenberge im Parke von Wetzdorf gebracht worden 
find. Auf den Glacis zwiſchen dem Karolinen⸗ und 
Kärnthnerthore war die geſammte hieſige Garniſon 
aufgeſtellt und als der Leichenwagen von dem rechten 
Flügel des zweiten Treffens anlangte, übernahm Seine 
Majeftät der Kaiſer das Commando, welches bis da⸗ 
hin der Feldmarſchall Graf Wratislaw geführt hatte 
und ſtellte ſich, den Wau um die Schulter, mit 
gezogenem Degen an die Spitze des Conduktes, die 
höchſte Ehre die den ueberreſten des großen Verſtor⸗ 
benen erwieſen werden konnte. Viele wollen bemerkt 


ſich die Armee für 


durch eine ſchiefe Querſpalte in Verbindung decker benannte Inſel nicht, angeblich wegen der Eis: 
Sie behaupten nun, es ſteige Dampf nach barriere des Packeiſes. Um uns für dieſes Mißlingen 


zu entſchädigen, beſchenkt man uns mit der kühnen 
ppotbeſe von einer rapid zunehmenden Erkaltung des 
Polarkkelſes, welchen das Eis mehr und mehr einhülle, 
ſo daß dem kaiſerlichen Prinzen nicht mehr gelingen 
konnte, was vor zweihundert Jahren Jan Mayen noch 
leiſtete. Dieſe fortſchreitende Erkaltung ſollen uns die 
Kohlenlager und die halb verwitterten Wälder in den 
arktiſchen Inſeln glaubhaft machen, welche dem frühe⸗ 
ren milden Klima angehören würden. Man gibt da⸗ 
bei zu verſtehen, daß die ſeculäre Erhebung gewiſſer 
europäiſcher Küſten eine Ablenkung () des Golfſtro⸗ 
mes und dadurch die Erniedrigung der arktiſchen Tem⸗ 


peraturen bewirkt hätte. Um den Unſinn fett zu ma⸗ 
chen, behauptet unſere Chronik, daß alle Völkerwan⸗ 
derungen von höheren in niedere Breiten ſtattgefunden 


hätten. Dieſer Punkt iſt mindeſtens zweifelhaft, da 
es eben ſo viele Beiſpiele des Gegentheils gibt. Die 
ariſchen Völker z. B., bevor ſie ſich zu ihren Wande⸗ 


rungen trennten, gingen theils ſüdlich, wie die Hindu, 
theils nördlich, wie die europäiſchen Geſchwiſter, z. B. 
wie die Letten, wenn man nicht, wie wohl auch ge⸗ 
ſchehen iſt, die Oſtſeeprovinzen als den gemeinſamen 
Urſitz der ariſchen Familie annehmen will. 


; Die Ara: 
ber, als fie. nach Spanien kamen, bewegten ſich jeden⸗ 


erreichte Se. kaiſerliche Hoheit die vom falls nördlich, eben fo die römiſchen Colonieen beim 
Einfall in Gallien und Britannien, endlich die Nor⸗ 


haben, daß Se. Majeftät ſich zu mehreren Malen tung in großen und ſelbſt in kleineren Städten werth.] Reuung des Kaiſers und der Kaiſerin bewirkten. Denn] Es iſt da noch Manches, was dunkel iſt und vermuth⸗ 
die Augen trocknete. Ihre Majeftäten die regierende Das Wetter iſt ſehr unſtät und ſebr widerlich. Der hätten die Verſchwornen, anſtatt Bone in lich auch nicht hell werden ird. Im Ganzen kennt 
Kaiſerin Eliſabeth und die verwittw. Kaiſerin Karo⸗ Geſundheitszuſtand ift kaum erfre cher, wenn er auch drei verſchiedenen Momenten ihre Bomben zu ſchleu⸗ man jest etwa 150 Perſ 1 welche am 14. d. ge⸗ 
lina Auguſta, die erhabene Mutter Sr. Majeftät des nicht gefährlich bedroht iſt. — Die Faſchings lust iſtf dern, gleichzeitig nach einem combinirten Zeichen dier] tödtet oder verwundet wurden; doch giebt es deren 
Kaiſers und die Frau Erzherzogin Elisabeth ſahen den] noch nicht recht im Gange. Die Ereigniſſe der legten ſelben geworfen, die Wirkung wäre jo außerordentlich pielmahr. n aßen natürlich das höchſte Intereſſe 
Zug vom erzbifchöflihen Palaſte aus und die efe Tage ſcheinen auf die Stimmung deprimirend einge⸗ furchtba „ daß der Gedanke davon ganz ihre Wunden zu verbergen, auch werden viele der Ver⸗ 
Rührung diefer allerhöchſten Perſonen machte allge⸗ wirkt zu haben. Das Jahr 1858 begann in Oeſter⸗ entrüſtet zurückbebt. Sie mögen daraus erſehen, daß wundeten in Spitälern, wie in ihren Wohnungen von 
meinen Eindruck. Dem Leichenwagen folgten die DB. reich mit einem großen Verlust und in Frankreich mit|das legte Attentar bei Meifem größere Dimensionen Poligeiagenten bewacht .. 
Erzberzoge, hunderte von Generälen und zahle drängte einem Verbrechen, das Diefes Jahr ſchon jetzt in einen hat, als die Blätter wähnen. Die Nachricht von ti Verhaftungen in 
ſich das Volk, zu ſehen, wie man Oeſterreichs großem | ſchlimmen Ruf 4 Außer den vier Italienern, deren der „Conſtitution⸗ Sy anien und en Kirche ten werden heute 
Feldherrn die lezten Ehren erweise. Cine allgemeine] Wir sollen in Kutzem zwei neue Zeilſckriften er-| nel“ erwähnt, befindet ſich einer der eiftigſten Anhän' beſtarigez, man darf bieraus'ichliepen, daß das niche 
Bedeutung hatte das Geleite ſo vieler Generäle und halten, eine „humoriſtiſche“ in czechiſcher Sprache, die] ger des Ledru-⸗Rollin, Namens Bertrand, in den Haͤn⸗ würdige Attentat in Paris am der Mittelpunkt 
hohen Officiere aus den deutſchen Bundesſtaaten und im kommenden Monate und dann je in der fünften den der Gerechtigkeit; er ſcheint bei der Fabrikation einer revolutionären Bewegung war. Schon ſeit meh⸗ 
aus den europäifchen Reichen. Sie waren von ihren Woche erſcheinen wird, und eine belletriſtiſche unter der bombes fulminantes ſtark compromittirt zu ſein. reren Tagen waren die Mittheilungen aus Neapel be⸗ 
Souveränen geſendet, ihre Anweſenheit bezeugte Deren |dem Titel: „Oeſterreichiſche Blätter“, welche Herr Die Gazette des Tribunaux enthält wieder einen] unruhigender als je und wenn wir gut unterrichtet ſind, 
Hochachtung vor dem Verſtorbenen, fie ſprach nicht blos Geiger mit dem 1. März herauszugeben gedenkt. Die⸗ Artikel über Verhaftung und erſtes Verhör der vier fo iſt die Unterſuchung, die hier mit, oſer Thäti 
Bewunderung der großen Eigenſchaften des Grafen ſes Blatt ſoll täglich ausgegeben werden. in pro⸗] Italiener, woraus erhellt, daß dieſelben zuerſt Alles keit geführt wird, ſogar einer . 5 1 
Radetzty als Feldherrn, ſondern ſprach auch die Aner- jectirtes Journal: „Satan in Prag“ nach Art des aufboten, um für Engländer zu gelten; fie reden das [ſchwöͤrung in Deutſchland auf der Spur. Gewiß iſt, 
kennung ſeines Verdienſtes um ganz Europa aus, in⸗(„Teufel in Wien“ haben die Behörden aus formellen] engliſche fertig, wie fie denn auch alle vier mit engli-⸗[daß im Elſaß viele Verhaftungen ſtattgefunden haben. 
Gründen nicht geſtattet. Ein hieſiger Buchhändler, der den ſchen Päſſen verſehen waren. Im Verlauf des Ver: P 
De ſterreichiſche Monarchie. 
. 2 Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
der reformirten Kirchengemeinde Berzete im Gömö⸗ 
rer Somitate eine Unterstüzung von 500 fl. zum Auf⸗ 
baue des abgebrannten Kirchenthurmes und zur An⸗ 
ſchaffung der Glocken zu EN A 


dem er die italieniſche Revolution befiegte und dadurch 
dem Weitergreifen der Revolution überhaupt einen 
Damm entgegenſetzte. Und ſo möge denn der Friede 
des Allerhöchſten die Stätte für und für umſchweben, 
wo nun die ſterblichen Ueberreſte des theuren, treuen, 
tadelloſen, gotte fürchtigen Helden ruhen, deſſen Geiſt 
die Herzen unſerer Krieger fort und fort lenken und 
bewegen wird! 


5 Prag, 18. Jänner. Durch den k. k. Hofrath 
und Polizei⸗Director Freiherrn v. Pä um ann erhält 
Prag ein „freiwilliges Rettungscorps“, das 
beſtimmt iſt, bei Feuersbrünſten und anderen großen 
Elementar- Unglücksfällen die beſtehenden diesfälligen 
Inſtitute zu unterſtützen und zu ergänzen. Es hat ſich 
namentlich in der letzten Zeit gezeigt, daß unſer Feuer⸗ 
löſchweſen in ſeiner bisherigen Organiſation nicht zu⸗ 
reicht; die Mittel der Gemeinde reichen wahrſcheinlich 
nicht aus, um ein Pompiercorps in der Weiſe zu grün⸗ 
den und zu erhalten, wie es Mailand, Berlin und 
viele Städte Deutſchlands beſitzen. Die Anſtrengun⸗ 
gen, das Feuerlöſchweſen zu reformiren, dauern fort 
und werden wohl bei der Gründung eines eigentlichen 
Feuerlöſchcorps anlangen. Das „freiwillige Rettungs⸗ 
corps“ iſt bei dieſen Verhältniſſen eine ſehr erwünſchte 
Inſtitution und man kann vorausſetzen, daß es ſich be⸗ 
währen wird. Daſſelbe ſoll vorläufig aus 60 Mit⸗ 
liedern und zumeiſt aus dem Gewerbe- und indu⸗ 
ſtriellen Stande conſtituirt werden. Der Eintritt iſt, 
wie ſchon der Titel der Corps anſagt, ein freiwilliger, 
ſeine Leiſtung die der „Humanität“, ſeine Deviſe die 
der „Ehrenhaftigkeit“. Selbſtverſtändlich können nur 
unbeſcholtene Maͤnner ins Corps eintreten und ſie müſ⸗ 
fen das 24. Lebensjahr überſchritten haben. Ihre Auf⸗ 
gabe iſt, bei Feuersbrünſten und ſonſtigen allgemeinen 
Unglücksfällen die 
lichen Anordnungen dadurch zu unterſtützen, daß fiel P 
vor Anderem Perſonen und Sachen ſchützen und ret⸗ 
ten, und letztere vor unnützen Verwüſtungen ſchützen. 
Die Mitglieder des Corps ſind gleichſam Vertrauens⸗ 
männer der Parteien, die ein Unglück trifft, und ſie 
haben für dieſe zu handeln und durch Muth und Be⸗ 
ſonnenheit vor Ueberſtürzung und Uebereilung zu wah⸗ 
ren. Es geſchieht nur zu oft, daß bei dem Ausbruche 
des Feuers die Bewohner der vom Elemente heimge⸗ 
ſuchten Häuſer und in der Nachbarſchaft die Sachen 
unnöthiger Weiſe auf die Gaſſe werfen. Sodann gibt 
es dienſtfertige Leute, welche Möbel, Kleidungsſtücke, 
werthvolle Gegenſtände in ſehr unberufener Weiſe aus 
den Wohnungen tragen und ſie weiter bringen als ſie 
ſollen. Dem hilft das freiwillige Rettungscorps ab. 
Es ſchützt, es bewacht und verwahrt und transpottirt, 
wenn nöthig, Hab und Gut der vom Unglück Getrof⸗ 
fenen. Es hebt den Muth dieſer und tr gt weſentlich 
dazu bei, daß die Feuerlöſchmannſchaft das Feuer ſelbſt 
ungeſtörter bändigen kann. eh 

Eine Inſtruction ſetzt die Mitglieder des freiwilli⸗ 
gen Rettungscorps in die Kenntniß ihrer Verpflichtun⸗ 
gen; vielleicht, daß fie ſich ſpäter mit einer Art Ma⸗ 
nipulation vertraut machen, wie ſie praktiſch bei dieſem 
oder jenem Anlaſſe zu verfahren haben, bamit ein eins’ 
heitliches Thun und Wirken erzielt werde. Am Schau⸗ 

des Unglü rſteht das Corps dem k. k. 
platze glücks unter . 8 
Polizeidirector und dem Bürgermeiſter oder deren Stell⸗ 
vertretern. — Dies freiwillige Rettungscorps ft, fo ch, 
viel bekannt, ein neues Jnſtitut in Oeſterreich und iſt] Berechnungen, welche in den Augen Mazzini's den Er⸗ 
der Gedanke, der ihm zu Grunde liegt, aller Beach- folg der ſchauderhaften Miſſethat ſichern ſollten, die 


er 1 „Aerzte, die mi in N ö iſſen⸗ 
mannen bei ihrer Anſiedelung auf Island und Grön de, it dem Prinzen Napoleon die wiſſen⸗ 0 i abe. S 
land, auf welcher erſten Inſel ſie vorher ſchon Iren ſchaftliche Expedition nach dem Norden machten, ſogar das arabiſche Sprüchwort, und es behält Recht für Gefangenen DIT lahr ereitwillig überlaſſen worden. Ueber 
trafen. Und um gerade bei dem arktiſchen Amerika entdeckt, daß die Eskimo s ſehr früh anfangen zu rau⸗ die Fälle mißrathener arktiſcher Spazierfahrten, und dag Schreiben ſeigend 

zu bleiben, iſt es kecht wohl bekannt, daz die in denſ chen, ja fie baben einen Cskimo geſeben, der die Mute beſender wenn das Silber nur vom Gepräge des Bogen eines größten Kreſſes ven Mio nach dem Gap. Ich marke 


„Satan“ herausgeben und redigiren will, ift neuerdings] hörs verrieth ſich jedoch ſogleich einer der Verhafteten 
um die Conceſſion zu deſſen Herausgabe eingeſchritten, durch feine, italieniſche Ausſprache, als er veranlaßt 
MR wurde, Er 991155 Franzöſiſch x 125 Orſini 
1 — hatte Anſtalten getroffen, am 15. Jan. nach Italien. 
Das Attentat auf Kaiſer Napoleon. abzureiſen. Neben der einen Bombe, welche in der 
Ueber den Mordverſuch gegen Kaiſer Napoleon] Nähe des Opernhauses gefunden wurde, lag ein Pi⸗ 
liegen noch immer einige neue Details vor. Pierri ſoll, ſtol. Der Waffenſchmied, der daſſelbe verfertigt und 
als er verhaftet wurde, ein Opernbillet bei ſich gehabt] verkauft hatte, iſt aufgefunden worden und hat den 
haben, was die Vermuthung beſtätigt, die Verſchwor⸗[Käufer unter den verhafteten Italienern erkannt. Als 
nen hätten Mitſchuldige im Opernſaale gehabt. Einige] Erkennungszeichen trugen die Verhafteten Shawltücher 
Perſonen wollen kurz nach der Exploſion das Geräuſchſ von demſelben Stoffe und von derſelben Farbe. Die 
zweier Pfiffe im Saale unterſchieden haben, und man Exploſion am Wagen des Kaiſers erfolgte gerade in 
glaubt, daß ſei eine in Folge des Mißlingens erlaſſene] dem Augenblicke, wo der Kaiſer, der ſich mit General 
Contreordre geweſen. Selbſt die Behauptung wird aufs Roguet unterhielt, ſich zu demſelben vorneigte, um ihn drücke den n rwartung auszu 
geſtellt, die Elenden hätten die Abſicht gehabt, den beſſer zu verſtehen, da das Lebehochrufen das Verſte⸗ lin a werde abr 3 en der Direction ge⸗ 
Saal, in dem ſich fo viele Würdenträger befanden, in hen erſchwerte. So wurde der General im Nacken hen Erfol noch * rigenden Schwierigkeiten mit glei⸗ 
Brand zu ſtecken. Wie es heißt, ſollten 20 Bomben verwundet, während ein anderer Bombenſplitter durch Ihre Maſeſtät een. . ee srhhd 
geworfen werden, in Folge der Verhaftung Pierris den Hut des Kaiſers ſchlug. Kaiferin Mara 11 der . Ferdinand und die 
aber unterblieb das Signal, und es wurden nur drei Dem Droit zufolge concentrirt ſich die Anklage auf enen © ul haben zum Neubau des verfal⸗ 
verwendet, vier andere (zwei geladen, zwei ungeladen) die vier verhafteten Italiener, als die alleinigen Urhe⸗ Mä en in Beitra a ee zu Sternberg in 
confiscirt. ber des Attentates; auch gilt es für unzweifelhaft, 125 Nachricht ob RE REN 
Vor ungefähr jeds Wochen in Paris angekom⸗ daß fie in Paris wegen ihres Verbrechens Niemanden 5 ie, irten Generals der ode Sr. Excellenz 
men, ſtieg Orſini in einem comfortablen Hotel ab, ins Vertrauen gezogen hatten. Das Gerücht, als ſei S von ec Cavallerie, Duca di 
galt für einen engliſchen Offizier, Namens Sir Tho⸗ eine der Bomben aus dem Fenſter eines Hauſes gef Alan, 
mas Alfaf und lebte ganz als Gentleman. Seit drei | worfen worden, iſt grundlos, da alle drei auf der 
Tagen hatte er einen augenblicklichen Diener aufge⸗] Straße geworfen wurden und fo eingerichtet ſind, daß 
nommen, der ſich Gomez nannte und am 14. feinen [fie nur in der Nähe wirken. Die Italiener ſtanden 
Herrn ins Theater begleitete. Außer ihm gingen noch daher in der erſten und zweiten Reihe der Zuſchauer 
ein Freund Orſinis und ein Diener desſelben mit, die] und warfen, während ſie die Arme erhoben und riefen: 
„Es lebe der Kaiſer!“ die Wurfgeſchoſſe, entfernten 
ſich alsdann raſch und verſchwanden. 
Die Zahl der ſeit dem 14. in Paris verhafteten 
Perſonen betrug am 19. d., Morgens, 231. Man 
weiß nicht, ob dieſelben bei der Verſchwörung über⸗ 


Geſtern hatte die Direction der Nationalbank bei 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer die alljährlich übliche Au⸗ 
dienz; Se. Majeſtät ſprachen derſelben in den huld⸗ 
vollſten Ausdrücken die kaiſerliche Anerkennung für ihr 
verdienſtliches und erfolgreiches Wirken inmitten der 
ſchwierigen Zeitverbältniſſe des Jahres 1857 aus, und 
geruhten zugleich die zuverſichtliche Erwartung auszu⸗ 


beruht auf einem noch nicht erklärten Mißverſtändniſſe. 
Die Geſundheit des SOjährigen, Generals iſt zwar ſehr 
angegriffen, aber er iſt noch immer am Leben. 

Der franzöſiſche Botſchafter Herr Baron v. Bour⸗ 
queney wird am künftigen Montag den 25. d. Mts. 
definitiv von Paris hier eintreffen. bm denn 

Zur Conſolidirung des Mehlhandels auf dem Wie⸗ 
ner Platze iſt die Errichtung einer Mehlhalle beantragt, 
und hat den Magiſtrat die Entwürfe für eine ſolche 


den betreffenden Behörden vorgelegt.. 

haupt betheiligt waren. Sie ſollen jedoch gewußt ha⸗ Deutſch land. 
ben, daß das Attentat ſta en ſollte. Die gericht⸗“ Di ir Zei Wann oa 
liche Unterſuchung wird uk c. eu. debe P — — 
Der Kaiſer will, daß dieſelbe ſo ſchnell wie nur irgend Mittheilungen über den Vollzug der von der oberſten 
möglich beendet wird. Bundes = Militärbehörde verfügten Entfernung der 

Die Inſtruction des Hrn. Treilhard ſoll ſchon ſo] Pulvervorräthe aus dem Innern dieſer Festung. G. 

weit gediehen ſein, daß er in den nächſten Tagen ſei⸗ Tage nach der unglücklichen Kataſtrophe vom 18. — 
nen Vortrag bei der Anklagekammer werde halten kön⸗hatte die Bundes⸗Militär⸗Commiſſion dieſe dringende 
nen. Dagegen ſcheint, im Widerſpruche mit früheren] Angelegenheit ſelbſt und mit aller Energie in die Hand 
Behauptungen, aus den Geſtändniſſen der Angeklagten genommen. Der königlich baieriſche General v. Liel 
deren Verbindung mit Mazzini und Ledru Rol⸗ſund der königlich baieriſche Major Loſſel vom Genie⸗ 
lin hervorzugehen. Erfinder des benutzten furchtbaren Corps wurden zu dem fraglichen Zwecke eigens nach 
Projectils iſt der Italiener Tolti, der bei Gelegenheit] Mainz entſendet und weilten dort 8 Tage lang, um 
von Experimenten mit der neuen Erfindung um das die erforderlichen Localitäten in den Außenwerken zur 
Leben gekommen iſt. t RE m Unterbringung det Pulvers zu ermitteln und das zu 
Darf man den umlaufenden Gerüchten Glauben i 


dieſem Behufe Nöthige ſelbſt anzuordnen. Nachdem 
ſchenken, ſchreibt ein pariſer Correſpondent der „N. P..,“ die ermittelten Lotalitäten in Stand geh — 


ſo iſt durch die Unterſuchung bereits feſtgeſtellt, daß Trümmern bedeckten Wege im Käſtrich, unt ’ 
das Complott gegen das Leben L. Napoleons das 52 licher Mithilfe . — — 
ſultat einer zu London unter den Flüchtlingen angezet⸗ | gemacht waren, begann am 29. November der Trans⸗ 
telten Verſchwörung war, daß Mazzini und Ledru⸗ port des Pulvers. Zuerſt wurde das bei der Exploſton 
Rollin eine Hauptrolle in dem Proceß ſpielen werden vom 18. November unverſehrt gebliebene zweite große 
und daß überhaupt eine Menge von Leuten compro⸗ Magazin im Käſtrich Baſtion Bonifaz, geleert. Dieſe 
mittirt ſind, an die man wenigſtens nicht gewohnt iſt[ Räumung war am 10. Dezember vollendet. Man bes 
zu denken, wenn von Mord = Attentaten die Rede iſt. durfte dazu 102 Fuhren. — Vom II. December au 
Ich mag auch keine Namen weiter nennen, weil eben | begann die Räumung des großen Magazins in der 
doch alles nur noch Gerücht. Factiſch aber iſt die Ber Citadelle. Dieſelbe dauerte bis zu Ende des verfloſſe⸗ 
ſtürzung der Pariſer über die Unfähigkeit, welche die nen Jahres und erforderte 128 Fuhren. — Am 7. Ja⸗ 
Polizei bei dieſer Gelegenheit wieder gezeigt hat; wußte nuar ſchritt man zur Räumung des noch "größeren. 
ſie die Fremden jo wenig zu controlliren, daß ſie die⸗ Magazins im Baſtion Johann auf der Eisgrube, un⸗ 
ſer gefährlichen Italiener Anweſenheit mit Granaten mittelbar hinter der neuen Defenſionskaſerne. Dämit 
und ſonſtigem Verſchwörungs⸗Apparat nicht kannte? iſt man in vielem Augenblick noch beſchäftigt, obgleich 


Die vier Italiener, welche arretirt wurden, ſchreibt 
man der Oeſt. 3., ſind, ſo ſtrafbar ſie erſcheinen mö⸗ 
gen, nicht die Hauptthater. Mit teufliſcher Bosheit hal 
die in England tagende „Geſellſchaft der Königsmör 
der“ in ungewöhnlichem Maßſtabe das letzte Attentat 
organiſirt und ihre kühnſten Agenten dazu beordert. 
Ich ſage beordert, weil, Niemand, welcher zu dieſer 
Geſellſchaft, wie zu jener der Giovine Italia gehört, 
den Befehlen, die er von ſeinen Chefs erhält, ſich ent⸗ 
ziehen darf, ohne gewiß zu ſein, durch ihre Sicarien 
erdolcht zu werden. Es beſteht die mehr als gegrün⸗ 
dete Vermuthung, daß diesmal eine ziemlich bedeu⸗ 
tende Anzahl von Verſchwörern dazu beordert wur: 
de, die nicht einmal wechſelſeirig ſich kannten, ſondern 
denen im Voraus die Ordre ertheilt worden war: „Du 
ſollſt, wenn der kaiſerliche Wagen vor dem Theater 
anhalten wird, Dieſes oder Jenes thun.“ Bei 
dem Proteß, welcher im verfloſſenen Juni gegen die ar: 
retirten Italiener vor dem Pariſer Aſſiſenhof verhan⸗ 
delt wurde, konnte man das Factum conſtatiren, daß 
Mazzini ſeine Emifjäre ausſchickt, ohne daß, obwohl fie das 
nämliche Mandat erhalten, Einer den Andern kennt, 
geſchweige ahnt, was der Zweite auszuführen hat. 
Durch ein ſolches Mittel will man verhüten, daß, wenn 
ein Emiſſär arretirt wird, er ſeine Mitſchuldigen an- 
geben könne. Dies iſt eben hier der Fall, und durch 
Gottes wunderbare Fügung geſchah es auch, daß jene 


Ali + 1 4 bruſt fahren ließ 1 1 2 i i- nd iſt. i inerſeits weil d ü i 
Sagas ſo genannten Skrälinger, d. h. Eskimoſtämme, tert * „um zur Pfeife zu langen (ils di-[Herrn Charles Edmo (Ausland.) dieſen Weg einerſeite weil derſelbe der kürzeſte ift, , ö 
im Fahre 1000 n. Chr. noch 5 den e Uni⸗ Aae petit garcon quitter le sein de e . 1 1112 ra = 11 a e 
on aßen und Umälig nach den arktiſchen]s 7 er une pipe). (Dieſe wiſſenſchaft⸗ | 100 N ößter 5 für die Geographie und Phyſik 
—— 1 Kurz ee ei die en liche Entdeckung ſcheint ee > ii —.— Vermiſchtes. des Meeres von größter Bedeutung fen müſſen und mit Rü 25 


je zi ali 2 i a auf 

rungen kein allgemeines Geſetz, ſondern fie ziehen nach Im ee beiläufig bemerkt, dem „, e * due, Gerd tano ſich auf einem Balle des] ten. In der That ergaben ſſch 
allen Richtungen und in jedem Sinne. Vaterlande — — 3 nr Männer und Frauen, pfle⸗ erwaltungsrathes 

Da Herr Charles Edmond am Bord der Hortenſe gen die Mütter, N de ſehr lange die Bruſt zu] gerieih nämlich das leichte Ballkleid in Brand, Werden wird. 
nicht in der Lage iſt, über eigene Entdeckungen du bez eichen. Dies 2 — > in der Nachbarſchaft ſſchwer verletzt wurde, daß man ſtündlich ihrem Tod entgegen] waren ſchen auf 14 Meilen von der Capſladt e nd 
richten, ſo entſchädigt er uns mit einem hiſtoriſchen auch die Nach re — e B So, ſage der junge beh. 3 7. b. abgehaltenen Sizung ber mat Sermeilen : Sec ans 
Abriß der normänniſchen Weinlendsfahrer, d. h. der Sauertänbder e Basen Mutter verläßt Claſe ee ok Atabemie ver Wiſſenſchaften Nee a) ar NEN Apr ae gegen Süden trieb. Der 9 
—— ans von Zune Er Corvette ging er Degen Mun ‚ 19, darauf ſchmeckt eine tonsrath Haidinger ein Schreiben des Herrn Commodore don 18. Esche weng enn auch noch weit entfernt, ſo furcht⸗ 
ihrem mißglückten Beſuch der Mayen-Infel in die Da⸗ Taback!) 1 8 

visſtraße zur Beſichti er däniſchen Niederlaſſun⸗ Herr Eh. Edmond behauptet allen Ernſtes, daß ten Hoffnung, vom 18. October datirt, woſelbſt ſie am 2. Oetb.] Mittelpunktes der G b . 
en und der ernie ifionen r / . debe de fee Be, u e . a 
Bei dieſer Fahrt glaubte man „der Wiſſenſchaft einen ter trinken, che man paſſende Nahrung für ſie finde, I mit Sammeln und Unterſuchen bei 7 7 dar Or. Aa in practiſcher Weiſe amvenben zu Tonnen“ 
Dienft zu leisten“, indem gegen ſchwimmende Eisberge und daß wenn vor Ablauf dieſer Zeit ein neuer Spröß⸗ ichteit, Ordnung, reger wiſſenſchaftlicher Eifer und Tpärigteit] Serember Abends am hatte die Höhe ber Welleiberge am 28. 
einige Kanonenkugeln abgefeuert wurden, welche na⸗ ling hinterdrein kommt, der ältere Säugling verſchmach⸗ 105 Lanes Gopenſer 1 Kraft und fortſchreitenden — kinmend mit den ne — 30 17. rl überein- 
türlich abprallten und nichts hinterließen als einen ſ ten muß. Dieſe Bereicherung der Wiſſenſchaft durch Swan Wepa wurden auf 905 Wohlwollen der k. k. Hern Sommodare v. Wüllersdorf femmt ferner in 
Stern von Eisſplittern an dem Punkte, wo fie getrof⸗ das Grauenhafte kommt leider um ein Jahr zu ſpät, men, jo ben dem Gouverneur Sir Georg Grey, die aufgenom- teen Vena Vorbereitung ‚sines „Ropara- — 
fen hatten. Die Weltweiſen der Expedition ſtellen ihre] denn Kane, der zwei Jahre 10 Grad weiter gegen] Maelbar u. ſ. w. Herr v. Müllersdorf rühmt namentlich den ketter's ha: 3 we Herrn Dr. Hoch⸗ 
thnographiſchen Beobachtungen bei den Eskimos an, Norden unter den Eskimos lebte verſichert uns ſtau⸗ Meridiankreis, eines der vollkommenſten Juſtrumente, das man Reichsanstalt aufb —— Aae Geubus er f. f. geologiſchen 
— verſichern uns, daß dieſe Menſchen wirklich keine nend, daß er Kinder, die noch nicht ſprechen konnten, ee ee Se e ee Europa's eiugeiroffen. f * nen gen ſind aber noch nicht 

R ini x 38: m . r * > - . 39 Krisen ige 

Schwänze haben, wie einig, en Mufitanten be: mit ungeheurer Gefräßigkeit große Fett⸗ und Fleiſch⸗ eigenthümlich erwähnt Herr v. Wallersdorf daß er fünf ange Joachim Has 255 — 5 * burg verftorbene Pater 
hauptet hatten. Wie die „Patrie“ meldet, haben die klumpen vom Wallroß verzehren ſah. Kaffern, die ſich freiwillig gemeldet hatten, ade @rgänung: da Bir ping 90 2 n armer Ba ! 


am 15. l. M. Ab 
0 nk 


worden waren Es en deſes letztere Magazin aber den Lord Palmerſton noch nie bekuͤmmert. ‚Die 
allein 1500 tr‘) adlerde ge blen verarbeitetes Pulver. Maßregel beſtand in der Verabschiedung Lord Har⸗ 
Es war wegen ſeiner Nähe 


Stadt beſonders gefährlich. 


Frankreich. 
Paris, 19. Jan. 

Wente das Einlaufen von Adreſſen aus allen Thei⸗ 
len des Landes an. Vollſtändig abgedruckt befinden 
ſich im amtlichen Blatte nur die Adreſſe des Caſſakions⸗ 
hofes, die des Inſtituts von Frankreich und die der 
beiden Generalräthe der Brücken und Wege und der 
in der Spi en Theils mel⸗ 
det der Moniteur, daß der Kaiſer ein Beglückwün⸗ 
ſchungsſchreſben vom Könige der Belgier wegen des 
Attentats vom 14. Jan, erhalten habe. — Auch die 
in Paris anweſenden Engländer unterzeichnen jetzt 
eine Adreſſe an den Kaifer, und dieſelbe iſt bereits 
mit Tauſenden von Unterſchriſten verſehen. — Außer 
dem Polizei⸗Commiſſar Herbert iſt auch der Brigadier 
vom Garde⸗Lancier-Regiment, Prud'homme, der am 
14. Jan, ſchwer verwundet wurde, zum Ritter der 
nlegion ernannt worden, fo wie 6 ſchwer verwun- 
dete Lanciers deſſelben Regiments die Militärmedaille 

erhalten haben. N 
Was die Repreſſiv⸗Maßregeln anbelangt, von de⸗ 
nen der Kaiſer in ſeiner geſtrigen Rede ſprach, ſo fol- 
len dieſelben, wie es heißt, in der Ausdehnung der 


” 


Beſtimmungen des Preßgeſetzes auf die Bücher, in der 


Cale uns einer gewiſſen Anzahl von nicht politiſchen 
Clubs, in der Errichtung einer Art Cenſur für Alles, 
was die franzöſiſchen Blätter aus den fremden Zeitungen 
nehmen, und anderen derartigen Maßregeln beſtehen. 
Die Unterdrückung des „Spectateur“ iſt durch einen 
Artikel dieſes Blattes vom letzten Sonntag veranlaßt, 
worin der Spectateur ſagt, daß unter einer regelmä⸗ 
Figen Regierung Dinge, wie die vom 14,., ſich nicht 
ereignen könnten; worin er ferner erklärt, daß ſein 
Geſinnungen in Folge des Attentates nur noch e, 
2 müſſen, 1 el 
ris in ihrer politiſchen Zweiwochenſcha⸗ 
Anſichten entwickelt und am Se ee 
dame Cavaignac mit ihrem Sohne auf, das Lan 
Bits, um ihn ungeftört in den republikaniſcher 
Grundſätzen zu erziehen. 

—— — lͤgeſebgebender Körper halten heut. 
Sitzungen um zur Bildung ihrer Bureaux zu ſchrei 
ten. — Man lief g 
Kaiſer hat entſchieden, daß das Decret vom 8. Apri 
ſofort in Ausführung zu bringen ſei; daß Algier Eiſen 
bahnen haben und die Arbeiten ſogleich von der Arme 
angefangen werden ſollen, wofern ſich keine Geſellſchaſ⸗ 
bildet. Der Kaiſer, welcher in einigen Monaten nac 
Algier kommen wird, will ſelbſt eine dieſer Eiſenbal 
nen einweihen. Das find die Befehle, welche am heu 
tigen Tage angekommen ſind. Der Gouverneur wird, 
wie es heißt, einige Tauſend Mann aus der Armes 
nehmen, um ſofort die Arbeiten an der Bahn von 
Algier nach Blidah zu beginnen. Was die von Phi- 
lippeville nach Conſtantine betrifft, fo. glaubt man, 
daß die Geſellſchaft, welche die Studien hat machen 
laſſen, auch im Stande ſein wird, die Erdarbeiten 
dazu unverzüglich zu beginnen“. 


Großbritannien. 


Die letzten Wochen vor einer bedeutenden Parla 
mentsſeſſion find unveränderlich eine Zeit der politi⸗ 
chen Vorbereitungen. Im vorliegenden Falle hat feit 
einiger Zeit die Anſicht Boden gewonnen, die Stellung 
des Premier werde ſchwächer. 


ihn für Indien verantwortlich hält, mogen die Nach 
dichten lauten wie fie wollen; oder eine Aufwallung, 
le im Drucke der Umſtände hier oder dort entſchie⸗ 
enere Maßregeln verlangt, als fie im Charakter des 
1 = . h N 
möchte eine genügende Quantität vorhanden fein, un 
bei Gaegentelt ber indischen Reform, der Parlaments- 
Reform und der Judenzulaſſung — alles unvermeid⸗ 
liche Vorlagen der nächſten Seſſion — immerhin einige 
unliebſame Abſtimmungen hervorzurufen. Die Maß. 
"deln, welche der Premier zu ſeiner Vertheidigung er⸗ 
Riffen, find, intereſſant. Die erſte iſt auf zeitgemäße 
Häftigung feines liberalen Geruches gerichtet, ohne 
An Liberalismus eben anzu practiſchen Vorſchub zu 
derer der heotogte aer er ih bei der 
lat Jahre 1707 d 


als 


Feldpater und Flügel⸗Kommandant des Hofer'ſchen Land: 


eng, Er focht überall an —— e 2 durch deen Fa 
er - = 1 r linken © 
Fallend. : gdelee das Kruzifir in der li 2 


Zum ruhmpollen Ausgange der Maikämpfe ha 
pinger weſentlich beigetragen; er — im Auguſt 0 


Mi ſpä i i ital, überall, wenn au 
llwald, 1——5 bei Hallein — Spital, überall, w wurde komische 
ie mit dem Verdienſtkreuz eigene und lebte ſeitdem in vere wachſende 


wieder 


ſchiedene 4 ” 7 fi 
ö n rreien und Klöſtern, bis er im 
Fr dem Bl ſchen Auf die 
ebellen auszog. 3 
(Antworten auf die Fragen eines ſtei 


wotrzzäh ſoll ſich 
wörtlich 185 ſeripti in ne ereignet haben: 
ei ier! — 


g Ban e 2 
Re 


Jahre 1 a 
Saban egen die 


riſchen 


Jo, zwa. — 


e ee — Wi 
Ur as? Ihr ſeid ein Fünfziger, und habt einen 
. d l 2 11 N. an i mi vergakelt 
ene Bruada'n g moant. — Nachdem die Kinder mit Müh 
0 fle u dein 

noch Ae im Haufe? we 
fe is ſcho ſtark in d'Sitz g, d 


Am Todestage des 4 


e 
Naar der 


nir mehr! 
“ine beiden Enkel 


Fuhren verwendet 


am oberen Theſle der 


uch heute wieder zeigt der 


lieſt im Alhbar vom 12. Jan.: „De: | 


Was er vom Parla-. 
ment zu fürchten hat iſt freilich keine Erbitterung, die] 


— Seppel. — In welchem Jahre iſt 
in Wie alt i er 


Feldmarſchalls Grafen Radetzky waren | aus 
(Sohne des Gra en Theodor Radetzky, im 


Lord John 
Ruſſel's zur Uebernahme der 14 de indiſchen 
Regierung, Die Abſicht beſteht wirklich, ſie it eine be⸗ 
ſchloſſene Conceſſion an den hervor A Mitbewer: 
ber, deſſen parlamentariſche Tactik die Elemente des 
Unmuths unter ſolchen Umſtanden ſchwerlich gegen den 
erfolgreichen Rivalen verſammeln und ins Feld führen 
wird, Es iſt wieder einmal ein Meiſterſtreich Lord 
Palmerſtons, denjenigen als Chef der reformirten Be⸗ 
hörde zu deſigniren, deſſen, Widerſpruch über die De⸗ 
tails der Reform man 10 6055 Natürlich ſetzt die 
Transaction mehr perſönliches als Sachintereſſe voraus 
Dim indiſchen Duſter kein allzu ſchlimmer Vorwurf, 
Wird eine Verſtändigung erreicht, ſo iſt Lord John 
Ruſſell vom Beginn der Seſſion an eine parlamen⸗ 
tariſche Stütze des Cabinets. ö 


Dänemark, 


u Side vom 18 
der Sitzung 12% g ! 
gende, betreffend Veränderungen der ‚68: 28 und 
53 des Verfaſſungsgeſetzes für die gemein⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten der dänischen Mon⸗ 
archie: !. 1. Die in dem F. 53 des Verfaſſungsge⸗ 
ſetzes e 17 Hachen, wonach die Bei⸗ 
träge der Landestheile zur Deckung der i © 
7772 Ausgaben der Monarchie 0 dne 


den dergeſtalt verändert, daß für das Königreich ſtatt 
60, pCt. 62,00 pCt., für das lan 


Ta Faun 


Königreich der Niederlande. 

Aus Batavia im Haag eingegangene Briefe ſpre⸗ 
chen viel von einer unter den Subaltern⸗Officieren der 
oſtindiſchen Truppen herrſchenden Unzufriedenheit, wel- 
che durch die Maßregel der Regierung, europäiſche Of⸗ 


ſiziere unter Genuß deten Vortheile nach dem 


ſoſtindiſchen Lager zu verſetzen, hervorgerufen worden 


iſt. Wenn es wahr iſt, was man öffentlich darüber er⸗ 


zählt, ſo haben die niederen Offiziere eines gewiſſen 
Batai ong bereits gedroht, Frl Degen u brechen, 


‚wenn dieſe ſchmachvolle Benacht 9.4 
re, und andere eines bedeutenden Garniſons - Platzes 
haben die Abſicht offen kund gegeben, den Dienſt zu 


enachtheiligung nicht aufhö⸗ 


verlaſſen und in induſtriellen oder anderen Unterneh⸗ 


mungen ihr Bret zu ſuchen; letzteren ift dagegen von 
höherer Seite angedroht worden, ſie in dieſem Falle 
aus den Colonien zu entfernen. 


a Spanien. 

Nach Berichten aus Madrid vom 14. Jänner, 
ſoll General Armerp; als er ſah, daß die Königin das 
Auflöſungs⸗Decret nicht unterzeichnen wollte, ihr erklärt 
’ dieſe Weiſe nicht re 2 laſſe, 
und daß die Nati as Spielzeug von entehrenden 
Intriguen dür Win eden ſei⸗ Die 6 Nönign erwiderte, 
daß ſie dem Rathe von klugen Männern folge, und die 
Auflöſung der Cortes Gefahren nach ſich ziehe. Die 
Schuld liege an den Miniftern 7 die es iner erſtan⸗ 
den haben, die Deputirten für ſich zu gewinnen. Das 
neue Miniſterium wird ein Uebergangs? Ministerium 
ſein; es iſt aus Männer der verſchledenen Fractionen 
der gemäßigten Partei gebildet, wird ſich von den Cor⸗ 
ten ins Schlepptau nehmen laſſen und fo lange blei⸗ 
ben, als es Herrn Bravo Murillo gefällig iſt. Die⸗ 


Tandesvertheidigung welcher jedoch durch ſchnelle ärztliche Hilfe wieder eingerichtet 
filberne Tapferkeitsmedaille. Im Jahre 1802 
er in den Kapuziner⸗Orden und im Jahre 1805 diente er Fenster 


wurde „während um eine Stunde ſpäter der 112 50 aus dem 
{ des erſten Stockwerkes durch die Scheibe a 

im Hofe be ne d T zu perle 

1 Ar ‚N h in dem „Nord“ etwas Mense 
ere ei llexanver Baumann „an 


0 ſeiner Lieblings⸗ 
villa Steiermark“ ſterben ließ, ſo theilt der 


ener Correſpon⸗ 


bei Oberaufdent der gelehrten Paduaner Wochenſchrift „Riviſta Enganga⸗ 


gelegentlich einer Notiz über die Weltumſegelung der Rovara die 


kleffliche Vöslauer durch die Seefahrt nicht leide! 
, Die Olmützer „Neue Zeit“ bringt eine 
Berichten über das Erdbeben am 16. d. 
Telegraphenamte ward die Erſchütterung 5 
Uhr wahrgenommen. Die Buſſole bewegte 
er 
mehr ftoßartig. In dem bei Olmütz gelegenen! i 
war das — ſo 5 die Kirchenglocken in 
Klenowicz, 


Schwingungen 
cheint een 8 


erſchütterun en 1 
ü rau. 

Orte | % Mährisch Oß 

Etwa 8. Uhr 16. Minuten Wiener Zeit folgten in 


am ſtärkſten aufgstreien zu 


aue 


1 eſt raſch aufeinander. Nicht nur, 


Wr ewe 2 N 
e Pr Tos geriethen, ſtürzten hie und da 0 


Himmel war mit dichten Schneewolken bedeckt, 

Südweſt. Auch aus Troppau, Weißkirchen, 
Erdſtö iu gemeldet, 5 r 
buch eslauer Blätter bringen eint 
von Mittheilungen aus den einzelnen Orten Hberſchle 
Glliwitz, Ratibor, Rauden, 


von 


leon ausgeſprochen haben 
b. Nachr. bringen den Wortlaut des in 5 
dem Reichsrathe vorgelegten Ge⸗“ 


das Pflaſter zu 
en, 1 
des geſchah, als] Bi 


77 75 mit, Baer en Kahlenberge bei Wien 1 


m ſche Zeitung“ bringt überdies die ſeltſame Mittheilung: n 
YA Kae d ch e eben eines durchaus ach 


0 Die \ örmig, die zwei 
Die erde Ericütterung war meienr ge ee 


von 1½ S S ungen: von Süd⸗ 

R 1 ecunden zwei wellenförmige Schwing 5 18 

oder locker an der 9 e änbe in ſchaukelnde 

un > er Wand hängende ieh Inden aus Släfer 

Habt ihr nicht | u ren ſprangen auf und Vögel fielen in den Käfigen von 

Yin er den Sproſſen. Das Thermometer fand 1 1 
er 7 3 A 5 1 

Oswiecim wird 


Reihe 
ens — 


Pleß, Kattowitz, Leobſchütz, Toſt u. a. 


ſer will nicht eher zur Regierung gelangen, als bis 


um in der 


feln und meinte, man könne ihm nun nicht vorwerfen, 
daß er ſein Wort gebrochen habe, nicht eher ſeine 
Stube zu verlaſſen, als bis die Progreſſiſten geſtürzt 
ſeien. — Der Zuſtand des Staatsſchatzes iſt bekla⸗ 
genswerth. 5 8 
Italien. | 
Aus Turin, vom 21. Jänner, wird telegraphiſch 
gemeldet: Die Kammer hat in Folge ihres Votums, 
die geiſtlichen Wahlen einer Unterſuchung zu un⸗ 
terziehen, die hiemit beauftragte Commiſſion ernannt. 
Die Antwort⸗Adreſſe der Deputirtenkammer iſt 
votirt. Die Kammer erklärt, ſie werde die nationale 
Politik der Regierung unterſtützen. Es iſt in dieſer 
Adreſſe ferner viel von der Tricolore und dem gemein- 
ſamen italieniſchen Vaterlande die Rede. 
hieſige Journale, welche ſich in ihren Artikeln 
letzte Pariſer Attentat feindſelig gegen Kaiſer Napo⸗ 
„ſind mit Beſchlag belegt 


„Die neueſte levantiniſche Poſt bringt folgende Nach⸗ 
richten aus Konſtantinopel vom 16. Jänner: Der 


worden. 


k. k. Internuntius hatte eine längere Unterredung mit 


dem neuen Miniſter des Auswärtigen, Fuad; geſtern 
erhielt derſelbe einen mehrſtündigen Beſuch des Groß⸗ 
vezirs Aali. Der Sultan hat am letzten Dinſtag in 
Begleitung ſeines älteſten Bruders, ſeines älteſten 
Sohnes und vier anderer Prinzen, das Theater Naum 
beſucht. Der Scheik ul Islam und der Großmeiſter 
der Artillerie, Achmet Fethi Paſcha, ſind erkrankt. 
Das Journal de Conſtantinople ſtellt die Demiſſion 
Lord Stratfords in Abrede. Der engliſche Geſandte 
Sir Murray in Teheran liegt gefährlich krank dar⸗ 
nieder. - 


keinen Momen g e 

u früh erfolgte, indem ohne ſeine ret⸗ 
tende Dazwiſchenkunft e tbares "mal 15 be⸗ 
tehen, 


gen, von dem ſchweren Verluſt an Mannſchaft und 
Material gar nicht zu reden. „Noch aber,“ ſagen die 
Bombay⸗Blätter, „wiſſe man über den Vorfall nicht 
genug, um ein beſtimmtes Urtheil fällen zu können. 
Das Blatt habe ſich glücklich gewendet, und es ſtehe 
feſt, daß Brigadier Hope Grant dem von Sir Colin 
Campbell geſchlagenen Gwalior⸗Contingent den Reſt 
gegeben habe.“ Früheren Depeſchen nach, die durch 
ihre nachfolgenden Erläuterungen allerdings keine Be⸗ 
ſtätigung erhielten, ſollte Brigadier Grant nur den 
Nachtrab der Gwaliorleute geworfen haben. 

Die ſtarke Heerſäule aus Delhi unter Brigadier 
Seaton, die in Allygur (auf dem Wege nach Caun⸗ 
pur zu) angekommen iſt, wird wahrſcheinlich dieſen 
Ort vor der Hand als Haupt⸗ und Standquartier be⸗ 
ſetzt halten, um in den umliegenden Bezirken die Ord⸗ 
nung wieder herzustellen; eine Aufgabe, für welche die 
Beſatzung von Agra zu ſchwach iſt. In Delhi war 
am 4. December der linke Flügel des 1. Bataillons 


Beludſchen unter Lieutenant Beville angenommen; es 


wird vermuthlich zu der in's Rohilcund beorderten 
Heerſäule ſtoßen, da dieſe nicht ſtark genug ſcheint, um 
die Rohilcunder Rebellen wirkſam zu züchtigen. Der 
Proceß des Königs ſollte in wenigen Tagen ſeinen 
Anfang nehmen.“ h f 

Aus Shangai wird berichtet, daß fremde Han⸗ 
delsſchiffe vorzugsweiſe Engliſche, ſeit einiger Zeit Chi⸗ 
neſiſche Truppen aus nördlicher gelegenen Hafenſtädten 
nach Swatow in der Provinz Kwangtung übergeführt 
haben. Außerdem ſollen mehrere tauſend Musketen, 
Engliſches Fabrikat, von Britiſchen Kaufleuten (2) an 
Chineſen verkauft worden ſein. Der Admiral Seymour 


Ian Hr 9 85 N De N 
in den einig eile Pleß gelegenen Städtchen Biala in 
Bielitz emp im Fürſtli chef u Pleß wurden Per⸗ 
c die auf 9 2 f 5 an 4.0 Lew S 


dieſt egenden 
e mis 
achrichten aus Neapel. Die „Sg 


8: 
en 
eine angeb⸗ 
Januar ein 


bisher bei der k. 
en Thaler 
- The. c-Bereinsmäneer le ba eriſch, 1 
ukaten, 3 305 baader und 50 fl. 
1 ons vom Mu 
Wir Toben kürzlich nach der „Jud. B. gemeldet, daß der 
h Sules-Ghrard-—i 11 . ich einem Löwen zer⸗ 
tiffen worken ſei. Diese Nachrichten de nicht Gerard feitit 
ſchreibt aus London, wo er ſich lle findet, um eine große Ge⸗ 
ſellſchaft zur Bekämpfung Be: Thiere zu bilden, einen 
Brief an die „Indep. B.“ um die ſalſche Rachricht zu widerlegen. 

n Havre weilt ſezt ein Engländer, Robert Hales, 
welcher 7 Fuß 6 Zell englisch lang iR und 500 Pfund wiegen 
ſoll. Mean er Abende durch die Straßen geht, pflegt er ſich 
an e een anzuzünden, wobei er ſich nur 
etwas auf die — u Nellen pflegt. 

Königin Bietoria hat ihrer Tochter als Brautgeſchenk eine 


alle einflußreichen Leute ihren Einfluß avgenutzt haben, 
der Lage zu ſein, ſeinen Willen der Königin 
aufzudringen. In den Jahren 1835 und 1856 blieb 
er in feiner Stube eingeſchloſſen und wollte unter kei⸗ 
ner Bedingung ſich bewegen laſſen, auf die Gaſſe hin⸗ 
abzugehen. Von einem hohen Herrn zu Tiſche gela⸗ 
den, erklärt er, die Einladung annehmen zu wollen, 
wenn man ihm geſtatte, nicht in Gala zu erſcheinen. 
Und ſo kam er denn auch in Schlafrock und Pantof⸗ 


— Mehrere 
über das 


„Die ne nbay December, 
iſt eingetroffen. Alle nachträglichen Berichte aus der 


dur e Kürkiſ 


a 15 daß 


ſoll jezt ſolchen ; t feindlicher Truppen auf's 
Eniſcied nge deen hc ge f 
WKmerika. 
New⸗York vom 30. Dec. zu⸗ 
binet, obwohl die Verhaftung Wal⸗ 
5, d ommodore ertheilten Inſtructio⸗ 
nen, nicht vollkom nen gerechtfertigt war, doch ange⸗ 
nommen, daß, ft, in den Umſtanden, unter denen fie 
vorfiel, ihre a eunt, habe. Walker 
ſoll im Beſſiß feiner _ Perfäntichen "Freiheit "bleiben, 
allein man vermuthet, daß ein Prozeß wegen Ver⸗ 
letzung der Neutralitätsgeſetz gegen ihn anhängig ge⸗ 
macht werden wird. ö * 
Commodore Paulding wird danke e nicht zurück⸗ 
berufen werden. — Man behauptet, General Walker 


Nachrichten aus 
folge, hatte das & 
kers durch die de 


Anderſon inſtruirt, das Fort Caſtillo ſo lange wie mög⸗ 
lich zu halten, für den Fall aber, daß er es aufgeben 
müſſe, die Schiffe zu behaltenz, wenn ihn die Noth 
dazu zwänge, dieſelben zu zerſtören, um fie nicht in 
die Hände des Feindes fallen zu laſſen, dann ſolle er 
zuerſt die Flußboote preisgeben und den Dampfer „La 
Virgin“ ſo lange wie möglich ſchonen, Dieſen Befehl 
ſandte er ihm von Aspinwall nochmals zu. Zugleich 
wurden Leute, mit kleinen Fahrzeugen aus gerüſtet, bes 
ſtellt dem Oberſt Anderſon dieſen Befehl zu überbrin⸗ 
gen und jedes ſich der dortigen Küſte näherndes ame⸗ 
rikaniſches Schiff über den Stand der Dinge zu be⸗ 
nachrichtigen. Walker ſoll in Anderſon das Vertrauen 
ſetzen, er werde dieſen Befehl treu vollziehen. 


ETocal- und Provinzſal⸗Nachrichten. 

Krakau, 23. Jan. Das nämliche meteorologiſche Phäno⸗ 
men, welches uns am 21. d, Vormittags mit einem plötzlichen 
Schneeſchauer und Sturm unter luftelektriſchen Aeußerungen über⸗ 
raſchte, war in Olmütz genau eine halbe Stunde früher (um 
10% Uhr) eingetreten. 2 4 


Haudels: und Borien: Nachrichten. 


k. M. aus dem Verkehr treten, können bis 1. 
beſondere, bei dem Finan 
eingewechſelt werden. 


: Mai noch, über 
zminiſterium zu erwirkende Bewilligung 
Nach Ablauf des, Monates April aber 


mehr bewilliget werden. 

— Zu Kreutz, im Warasdiner Komitate, wird eine ökono— 
miſche Lehranſtalt für Kroatien errichtet werden und ſind zu 
dieſem Zwecke die nöthigen Grundſtücke bereits ausgemittelt worden. 

— Die Bremer und die baieriſche Hypotheken⸗ und Wech⸗ 
ſelbank in München haben ihren Disconto von 6 auf 5 pet 
herabgeſetzt. 


wie er früher nie geweſen; den älteſten Urkunden 
der geringſte bel 
[rend er jetzt 4% Pa RL te 
daß das gan ett des es ſichtbar geworden iſt, denn auf 
den meiſten Stellen liegt es trocken und zeigt ſich nur noch wie 
eine weit ausgedehnte Sandbank. Die Schiffbrücke kann nicht 
abgefahren werden, weil die, Pontons auf dem Sande feſtliegen. 
— London. Mit dem hiefigen Haufe Rothſchild if für 
eine Eiſenbahn, welche die Tabak⸗, Zucker- und Baumwollen⸗ 
Diſtricte Braſiliens durchſchneiden wird, eine Anleihe im Belaufe 
1,800,000 tr. abgeſchloſſen; auf 90 Jahre werden ſieben Bros 
tent garantirt. 81 1 nr 
Krakauer Cours am 22 Jänner. Sitberrubel in polniſch 
Ert. 105 ½ —verl. 104 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100.— 
Plf. 437 verl. 434 bez. Preuß. Crt. für fl. 130. — Thlr. 97% 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ verl. 104 ½ bez. 
Pal Imp. 8.22 —8.14. Napbleund' bes 8.12—8.4. Vollw. hol 
ufaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.52 4.47. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Couvons 68 ½ 875 


emäß war 


nebſt lauf. Coupons 78—77 Grundentl.⸗Oblig. 78%, — 73. 
National⸗Anleihe 8483 ¼ ohne Zinſen. 1 


Telegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 

Paris, 21., Jänner. Die ſchweizeriſche Regierung 

10 eine ſtrenge Unterſuchung über das Verhalten der 
lieniſchen Flüchtl a 


r 


inge in Genf angeordnet. 
Verantwortlicher Kedacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angerommenen und Abgereiſten 
vom 22. Januar 1858. 1 
Angekommen im Hotel de Saxe: die Herren. Gutsbeſ.: Zoſef 
ayzel a. Polen. Ladislaus Olearski a, Rzeszow. Joſefat von 
Gadomski a. Tatnow. Hipolit Koszutski a. Polen er 
Im Hotel de Ruſſie: Herr Gutsbeſ. Robert Bogdanowiez a. 
Lemberg. 22 mel 0 
In Pollers Hotel: die Herren Gutebeſ. Slang aus Bialo⸗ 


olen, Fürſt 

August Czetwertynski a. Paris. Aan ee d a. Polen. 
Ludwifa Jordan a. Tarnow! Wilhelm Fatebe s iekupice. 

Im Hotel de Dresde: Die Here a * eſ.: Joſef Wolfram 

d. Przemysl. Miezislaus Bobren as arnow. 

Abgereiſt die Herren Guisbeh‘ D at Machorzyneki n. Polen. 

Moritz Seymanowoki n. Turte Wie Slawinski n. Mir 

dowice. Ladislaus Mich n n. Witkowite⸗ 

Eckmühle a. Polen. 


Neifetoilette aufer, 211 welche 1000 Pie. St. 
EM.) kostet. Gg % tune Gold verziertes 18“ langes und etwa 
12 hohes ile € Unſtvoll ‚aus Ebenholz gearbeitet, das in 
beinen mit re amt gefütterten Abtheilungen und Schub⸗ 
fächern alle tagen Toilette Gegenstände aus Glas, Elfenbein 

alt. Die Brautführerinen erhalten jede ein golde⸗ 
eziertes, die Namenschiffer 
ndenken an die Hochzeits⸗ 


brzeski a, Kawecin. Alexander Szezepano welt a. 


Baron Rejski d' 


(10,000 fl. 


enth 
nes, en und Diamanten 
r 


den Dag adendes Medalllen zum 

21 as Medaillon iſt oval, 1 Zoll hoch, % Zoll breit und 
eingerichtet, daß es an einem Bande um den Hals oder als 
Broche getragen werden kann. f 


Kunſt und Literatur. 

“ Das Comits der Tiedge⸗Stiftung in Dresden bat 
einem epiſchen Gedicht: „Mutter und Kind“, den wiederholt aus⸗ 
geſetzten Preis von 200 Thalern einſtimmig zuerkannt. Als der 
che Zettel eröffnet wurde, der über den Verfaſſer Auskunft 
ertheilen ſollte, fand man den Namen „Friedrich Hebbel in 
Wien“. bwohl der Dichter ein geborner Holſteiner iſt und 
die Statuten die ee auf die Sächſiſche, Preußiſche 
und Thüringiſche Nationalität beſchränken, jo wurde doch geltend 
das Gedicht „Mutter und Kind“ ein Werk von io 
edeutendem poetiſchen Werth ſei und daneben dem Sinne der 
Preis⸗Ausſchreibung in ſo hohem Grade entſpreche, daß man ſich 
der allgemeinſten Billigung verſichert halten zu dürfen glaube, 
wenn man in dieſem Falle eine Ausnahme mache. * 
Emil o, Heiden „Fille du Millionnaire“ if für 7009, 

Fr. von der Librairie Nouvelle in Paris angekauft worden un 
wird zuerſt in der Monde illustré erſcheinen. j re 
Ein Freund des verſtorbenen Beranger, Soierb Bern, des 


hat in Paris ſo eben eine Geſchichte der Entſtehung und. 
Sele de bekannten Benne en See ee 
Titel: »heranger et ses chansons“, herausgegeben, die 

neue Aufſchlüſſe bringe. 


habe, ehe er Central⸗èAmerika verlaſſen, ſeinen Oberſt 


ii Die ungariſchen Zehnkreuzer⸗Münzſcheine, welche mit 1. 


wird von Seite des Finanz⸗Miniſteriums eine Verwechslung nicht 


— Der Stand des Rheines iſt gegenwärtig ſo niedrig, 


bekannte Waſſerſtand 1% Palme unter Null, wäh⸗ 
2 925 un Null It Nat kann faſt ſagen, 


% Galiz. Pfandbriefe 


wig Nowak in Folge gerichtlichen Vergleiches vom 7. N. 216. ndmachung (55. 2—3) 

April 1847 erſtegten Forderung. beſtehend aus den, den Wegen ne ie für die Volks⸗ 

Be Minderjährigen gehörigen Summe pt. 600 yählungsoperate in dieſem Kreiſe, wied am 28. Jänner 

Duk, amm 700 dom 1. Juni 1856 und aus der die 1858 um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche Licitation 

fen Minderjähringen in der einen Hefte gebührenden abgehalten werden. ; 

820 188 pt. N a u de 170 er N Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ſich am obi: 

Betrage vo A 1 0 2 Sun 15 N: . — — gen Tage in den hierämtlichen Kanzleilokalitäten einzu⸗ 
ng fl. 6 kr. . zuerkannten Executions⸗ finden, wo die Licitationsbedingniſſe auch vor dem Ter⸗ 

koſten die executive Feilbietung der der Fr. Felicie Bo- mine eingeſehen werden können 

browska eigenthümlich gehörigen, im Tarnower Kreiſe an 

gelegenen Güter Parkosz und Labuzie mit Ausſchluß K. k. Rreisbehörn. 

der Urbartal-Entſchaͤdigung im dritten Termine am 15. Krakau, am 14. Jänner 1868. 

Februar 1858 um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. . 

k. Kreisgerichte unter den am 10. December 1851 5. 3. 

13651 kundgemachten, in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 

tur zu Jedermann Einſicht den Licitations⸗Be⸗ 

dingniſſen mit der bloßen Abänderung abgehalten werden 

wird, und daß bei biefer Feilbietung die obigen Güter 

auch unter dem mit 63409 fl. 38 kr. CM. gerichtlich 


1858 bei dem Präſidium der genannten Finanz⸗Landes⸗ 
Direction in Krakau einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 10. Jänner 1857. — 


N. 5915 Kundmachung. (61.18) 


Vom k. k. Tarnotder ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte, 
wird hiemit bekannt gegeben, daß über Erſuchsſchreiben 
des k. k. Brünner Landesgerichtes vom 20. November 
1857 z. 3. 5415 und vom 15. December 1857 z. 3. 
5884 die executive Feilbietung der, in der Scheittwaren⸗ 
und Galantterie⸗Handlung des Hrn. Johann Kasprzy- 
kiewiez in Tarnéw gefändeten und abgeſchätzten Waa⸗ 
ren am 25. Februar und 11. März l. J. nach Umſtän⸗ 
den auch in den darauf folgenden Tagen, in den gewöhn⸗ 
lichen Vor⸗ und Nachmittagsſtunden, und zwar am 1. 
Licitations⸗Termine nur um den, oder über den Schä⸗ 
tzungswerth, dagegen am 2. Licitations⸗ Termine auch 
unter dem Schätzungswerlhe, gegen gleichbaare Bezahlung 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Berichtigung. (14m 79) 
In dem Edicte des Rzeszower k. k. Kreisgerihl® vom 
11. December 1857 3. 5949 eingeſchaltet in der Bei: 
lage der Nummern 6, 7 und 8, betreffend die executive 
Feilbietung der den rechtsbeſiegten , Joſef und 
Carolina Gross gehörigen Realität Nr. 361 und 362 
zur Hereinbringung der durch die Hal, Sparkaſſa er⸗ 
fiegten Summe von 4962 fl. 48 kr. CM. ſ. N. G. 
iſt im deutſchen Texte irrig „Tarnower k. k. Kreis⸗ 
gerichte“ aufgenommen worden, welches hiemit berich⸗ 
tigt wird. 


vom 21. Jänner 1858. Geld. Baar; 
Nat.-⸗Anlehen zu 5% 66 „„ * 6443. 
5596 


Anlehen v. J. 185 Selle B. zu 3% 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% 0 


Verſchuldeten ſowei es durch die rechtzeitig angemeldeten 
Forderungen erſchöpft würde, auch dann werden abge⸗ 
wieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Compenſations⸗ 
recht gebührte, oder wenn ſie ein eigenes Gut von der 


N. 11031. Ediet. (40. 1-3) unter N d 0 
öffentlich werden veräußert werden. 5 erhobenen Schätzungswerthe wobei jeder Kaufluſtige ſtatt Staatoſchuldverſchreibungen zu 5% „„ 81781 % 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ K. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gericht. ½1 nur Yan dieſes Schägungswerthes d. f. die Suume 2 „ 4% „ . 
macht, es wird zur Durchführung des über das Vermö⸗ Tarnöw, am 7. Jänner 1858. pr. 3737 fl. 30 kt. CM. im Baaren oder galiz. ftän- ee " 37% RR 251 0 0 Pe 
gen des Herſch Wiener Handelsmann in Chraunöw, eee ichen Pfanddrlefen als Vadlum zu Handen der Licita: — 52 72ů—5 be, Par 
— er Kreiſes, — wa N N 151 0 — N. 18. Kundmachung. (58. 1—3) 1 zu ertegen hat, an den Meiſtbiethenden . . u 1 n ung! CH 
bumale unterm 11. September 1 334 öffneten] Vom Neu⸗Sandez k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium wird werden Überialfen perden. oggniger Oblig. n une: 3 
Coneurſes, — Jedermann, welcher an dieſen Verſchul⸗ zur allgemeinen Ke mt gebra 91 daß — b. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Ati — 1 45 — 
— — — u — — ae Meifung der Arbettskräfte der Sträflinge bel dem k € |  Tarnöw, am 10. September 1881. Meier, A. Se 4 4 — 
aufgefordert, feine auf was immer für ö Te “ N. 0 7 tundentl. O 2 0 ) 88) 
. — Ansprüche bis 30. März 1858 mittelſt einer 1 1 400 — 2 Obwieszezenie bello v. Galipien, üng ve. „ 5% — 45 
Klage wieder den aufgeſtellten Concursmaſſa⸗ Vertreter am Blasen N ? „C. k. Sad obwodowy Tarnowski ninięjszym W ene where ns SS 
Hen. Aubootait Dr. Zucker für deſſen Stellvertreter Die nigen welche ſolche achten wünſchen, wer⸗ Wee F 1 zaspokojenie eher en, Lotterte⸗ Aulehen v. J. 1834 - 2 m vo Art 340.248 
Hrn. Advokat Dr. Mraczek ernannt wird anzumelden |, je wi — — hr * era # — Panig Petronelę ‚Nowak imieniem wlastiym, tu- Leite . 189 924% 188 
und in der Klage nicht bloß die Nichtigkeit ber Forde Pre aufgefetare, ſich diefe reisgerichts⸗ | Aziez imieniem jej maloletnich dzieci Romang, n HR dan 106/106 
ſond h das Recht kraft d in dieſe ob Präſidium zu melden. Konstantego, Heleny i Hedwigi Nowak na pod-] Como: Nentſcheine. 6—16% 
rns anden AM a i Deiiem: & in e en Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. stawie 8 Wie ugody 2 dnia 7 Kwietnia 1847 — N 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wi⸗ Neu- Sandez, am 17. Jänner 1858. 19 51 Ge F 15 7 Bobronskiej kanych, Waltz, Pfandbrieje zu 7775 
drigens nach Verſtreichung dieſer Friſt Niemand mehr A 5 panı * obrowskiéj uzys Pat Nordbahn Prot Obgg 5% 18 
gehört und diejenigen die ſich dahin ihre Forderung nicht] 3. 12006. Ediet (48. 1-3) 5 adajace sie 2 ilosei 600 Dukat. z odset ami Sta er Bette we 80—81 
angemeldet haben in Rückſicht auf das Vermögen des N 19; gi 10 od 1. ee 255 7 * 7 18880 ke Bi Blond a . 2 1 a, NT IE 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Phili- |Toletnim wlasne], tudziez nobel 380 zkr. m. k. 3% Priorttäts O der wor 0 1 87—88 


2 odsetkami /½ od 24. Czerwen 1853 w jednéj 


üſchaft zu 275 Eat 
27 tym maloletnim, a w drugiéj polowie P. e L et: 


Actien der eg m, ni RT 
5% Pfandbriefe der Nationalbauk I2monatlidie, 99 ½ 99 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtallt * Ya 


pine Lapinska verehelichte Chitreyko mittelft gegen: 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es ſei bei dem Um⸗ 
ſtande als der Aufenthaltsort der Obgenannten nicht be⸗ 


Maſſa zu fordern hätten, auch wenn ihre Forderung auf kannt iſt, anf deren Gefahr und Koſten der Hr. Lan⸗ D ‚a l . ü 4—24 
ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, fo des⸗Advolat Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des] potozonzeh w trzecim teme en W 10, DB 2 A e Bean Era 3888 
daß ſolche Gläubiger wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig Hrn. Advokaten Dr. Jarocki zur Curator Behufs Ver: te go 1858 o godzinie 10. 2 rana podlug warun- Nerdbahn N. N 182% 


ſtändigung von dem h. g. Beſchelde vom 19. November Staatserfenbahn- Oel. zn 300 


l di uld ungeachtet des Compenſations⸗ i 0 5 
e che 55 * n i win enen zu 2 fl. 


Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Stat⸗[1856 3. 13026 bezüglich des dem Ignatz Strzalkow- 13651 ogloszonych, ktöre w tutejszo-sgdowej re- r inbeth 
ten gekommen wäre, abzutragen werden verhalten werden. ski ertheilten Eigenthumsdecretes der Güter Delasto-Eistraturze kazdemu rzejrze& wolno ; przedsie-) PR Sr ibn Yu re 
Zur Beſtättigung des einſtweiligen Vermögens⸗Ver⸗ wice cum Attin. beſtellt worden. wzietg bedzie, a totylko 2 ta odmiang, ze wspom-| , , Zheisbabt . . ..... 0.1 ur 00 
vaters Hirſch Bornstein in Chrzandw, oder zur Wahl Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. niane dobra na powyzszym terminie, takze poni⸗- . &omb. venel. Ciſen tz. el ae ‘ 
eines anderen, fo wie zur Wahl des Gläubigeraus⸗ Tarnôw, am 12. November 1857. 2ej ceny. szacurkowej 63409 zir. 38 kr. m. El „ Donau Dampiieifliadets-@eiellichnit 543—545 
ſchuſſes gemäß $. 92 und 93 der G. O. werden die — . ö Inajwięcej ofiarujgcemu s rzedane beda, i 2e kazdy 2 7 3. Emiſſiasn - m, 
Gläubigen zur Tagfahrt bei dieſem k. k. Landesgerichte N. 39133. Kundmachung. (46. 18) | che6 1 majaey obowiszany jest, miast [ peſther Kettenbr.-Geſellſch . aa 
auf den 31. März 1858 um 4 Uhr Nachmittags un⸗ Ian. hes, mit Erlaß tylko Yo. ezes6 ceny „szacunkow6) to jest sume| Wieller Dampſm⸗Geſellſ h. 6102 
ter der Strenge, daß fonft nach $- 95 galtz. Gerichts 5 ran “ 1857 3 24444 dem Schuhmacher⸗ 3137 ele. 30 kr. m. E. Jako zaklad, do rk komisyi|l + . Prehb. Turn, Giſend. J. Emi. 1920 
Ord. derſelbe auf ihre Gefahr beſtellt würde, zu erſchei] meiſter Anton Bankowski Krakau Vr. 54 auf eite ee e Ed téz w mn | act Stan, — . a Priorit. su 
nen vorgeladen. December 1857 Erfindung und Verbeſſerung an der Herren- und Da⸗ loyd. 7 ytowego: galieyjekiego 15 ae 1 et in 221.0 207, A 
Krakau, am 22. December 5 menbeſchuhung, wornach das Auftreten erleichtert, und 2 Ka g KE. Sc obwodomego, 1 eee * mi) 
Z r ie testete Der Sehn derm fäbgetige Ahnung | Tany: Ania, 10. Wrzesnia, 1857 F 5 
5 nach Außen, ſo wie das Springen des Oberleders ver⸗ Hnr. BITHNgen ii STE Se Me ren 5% 
N 251. Kundmachung. (7. 1-3) 9 S Privilegtum für die N. 4409. Lizitations⸗Ankündigung. (651. 3) r an l „en eee 
auer von ahren ertheilt. f - 4 WM " m 0. er, TABL . 
Der Betrieb des Reſtaurations⸗Geſchaftes am Bahn⸗ Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. |. .; Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Arreſtanten a don 
beſe in Kraam wird vom 1. Aptit 1858 an auf die Bon der B l., Kanprget Negirtung bei dem k. k. Bezirksamte Milöwka für die Zeit dom Inſtedam (2 Mon) 1 
Dauer eines Jahres neuerlich in Pacht gegeben. Rratai, am 4. Jänner 1857. 1. Febtuar bis Ende October 1858 wird in der dortie Augeburg (U.). ond. 
Die dießfälligen Bewerber haben ihre Geſuche, in 3 — — nun gen Amtskanzlei die Licitation am 26. Jänner 1858 Bukareſt (31 T. Sich) 2507 = 
welchen fie ſich über ihre Eignung zu dieſem Geſchäfte Nr. 16709. Einberufun 8⸗Ediet. (49. 1—3) Vormittags 10 Uhr abgehalten werden. Cen e e ee to eee 
Über ralitckt und über den Beſitz eines hinreichenden L $ n Hiezu werden die Pachtluſtigen eingeladen mit dem Fraukfurt (3 Mon. Mina An Maid 
Betriebs⸗Capitals auszumeifen haben, längſtens bis 15 Abracham Reich moſatſcher Religion, welcher im J. Bemerken, daß ſie die zu Grunde liegenden buchhalteri⸗ See e 1156 : an 78 
Februar l. J bel der Direction der öſtlichen Staats- 1825 zu 1e e ien der Je e u ſchen Jane Nane während den Amts ſtunden London (3 Won) n 1077 
in Krakau f geboren wurde und ſich ſeit dem re m Aus: daſelbſt einſehen können. Wand en RE eee eee 21 
angehen wachen — ee ran lande unbefugt aufhält, wird hiemit 1 auf die K. k. Bezirksamt. Dur 17 80 den NN iat 1295 
1 5 un: e 4 1 u ail; 5 aten · £ r x y Ad 
Mod. ., gpachtbedimgniffe tn 5 ee ee ene e e 2 S er 
1 l dem Kunztet Epe; der Kundmachung diefes Edictes zu berechnenden Friſt — Ruf Spe 110 ns. NE Nehm "us 19 1-3 


dite der Direction während den Amtsſtunden eingeſehen 
werden, auch wird auf Verlangen dem Bittsteller eine 
Abſchrift derfelben zugemittelt werden. 

Die Bewerber haben in ihren Geſuchen ausdrücklich 


von 3 Monaten bei dem Rozwadower k. k. Bezirksamte 
zu erſcheinen und feine ungeſetzliche Abweſenheit bei Ver: 
meidung der im allerhöchſten Auswanderungs⸗Patente vom 


— — — — — 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


6 i \ niſſe Strafen zu rechtfertigen. „ 22 ; h 

u erklären, daß ihnen die Pachrbedingniſſe e J. 1832 angedrohten Die Propina 5 la DZ 

durch die 1 Einſicht in dieſelben, — f 41. Wag 135 N ſchaften 2 1 Kamientea bica 0 an e Nuten Basmit 
Rzeszöw, am 28. 1 uud in 2 Ortschaften des Gates Labragg, fommt einer nach Dem um $ Uhrs Wa ee, 


1 um 6 uhr 10 Minuten Morgen 
. ab 25 Ma Macke 
Warſchau 4 11 uhr 30 Minuten Vormittag. 
ukunft in Krak 
um 5 5 20 et Rege 
achmillag. 


um 2 Uhr 36 Minuten 


die erhobenen Abſchriften bekannt geworden ſein. 

Im erſteren Falle hat dies der Bewerber auch durch 
ſeine War en auf den im Kanzelei⸗Expedite er⸗ 
liegenden Bedingniſſen zu beſtättigen. 
ieg K. k. —— Ka der öſtl. Staats bahn. 

Krakau, am 10. Jänner 1858. 
„ ² ͤw 
3.421. Concuts⸗Ausſchreibung. (48.5 

Zu beſetzen find im Bereiche der kee. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direction für Weſtgalizien und Krakau: 

Eine Finanzbezirks⸗Oirectorsſtelle mit dem Titel und 
Character eines Finanzrathes in der VII. Distenklaſſe, 
mit dem Gehalte jährlicher 1800 fl. im Faue graduelle 
Vorrückung jährlicher 1600 fl., eventuel eine Fimanzſe⸗ 
cretärsſtelle in der VIII. Diätenklaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 1400 fl. oder 1200 fl, ferner eventuel eine 
Finanz⸗Bezietg⸗Commiſſärſtelle in der IX. Diätenklaſſe 
Ri 1 5 Gehatte jährlicher 1000 fl., oder 900 fl., ober 
800 fl. 

Bewerber haben ihre documentirten Geſuche unter 
Nachweſſung der allgemeinen Erforderniſſe, der für den 
Konzeptsdienſt vorgeſchrſebenen Prüfung, der erforderli⸗ 
chen Geſchäftskenntniſſe, insbeſondere für die Finanz 
Raths⸗ und Secretärs⸗Stelle der höheren Ausbildung im 


1 N Brennerei und Feldwirthſchaft auf zwei Mei 
N. 3918. Kundmachung. (27. 3) den dem Meiſtbietenden vom 1. April l. zus 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit funds in eine dreijährige Pacht überlaſſen werden. Pachtluſtige 
gemacht, daß zur Befriedigung von der Petronella Nowak belieben ſich am 1. März l. J. beim Wirthſchaftsamte 
in eigenen Namen und als. Vormänderin ihrer minder⸗ der Herrſchaft Kamienica Sandecer Kreiſes Poſt Lacko 
jährigen Kinder Roman, Conſtantin, Helena und Hed⸗ | melden, (59. 2-3) 


Steinkohlen⸗Preiſe in der großen Niederlage 

nächſt den Bahnhof: 
Eine Klafter, Wiener Maß, 15 fl. 40 kr. EM. 

Eine halbe Klafter 8 fl. 
Der Centner, W. G., 18 kr. 

(602.10) beſter Qualität. 

Krakau, den 20. Jänner 1858. Gebhardt. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


( 
von Dembica | 
(um 11 uhr 25 Minuten Vormitta 
von . Cum s Uhr 15 Minuten Abends. ye 
von Breslau u. ! um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag 


Warſchau 
r 
r inuten 
um 2 Uhr nach ET — 


nach Krufau 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter ho — des Fried. Blum und J. Pfeiffer. 
. amſtag, den 23. Jauner 1838. 
Drittes Gaſtſpiel des Fräul. Preßburg und des 

Herrn v. Karger. 


Erziehungs reſultate, 
Guter und ſchlechter Ton. 


Finanzfache, der Kenntniß der Geſchäfts⸗ dann der pole| 2 Barom Höhe tier” Speciſiſche Fr — Bon? ae ir Ka 1 
mc e ab u Yen 79 0 5 dann A 7 * \ Feng Richtung und Stärke Juan Erſcheinungen Birne in Luſtſpiel in 2 — z nl Blum. 
unter Angabe, od el rade fie mit Finanz⸗ 9 0° Rea y Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 

beamten im Bereiche der deen für a en BARRY Tb — r r —— ͤ —— — 1 Das man Dow Rucenen, 
Weſtgalizien und Krakau verwandt Ober verſchwägert ſind, 0 320 10 ’ 13 100 8 Ro chwach 5 In der Früh Schne N = 750 fe; 

im Wege ihrer vorgefehten, MBehörhe bis 20, Feb 29 61 391 „50 5,6 9 en 5 Ji Nacht en Schnee , Uuſang 2 Ur, Kaſsaeröffnung 6 Uhr 


In der Buchdruckerei des „CAA | Aulon Cuapliüski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


